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Bürgermeisterin

Beratungsgegenstand:
Haushalt 2010; hier: Freiwillige Leistungen im Bereich der Sozialen Dienste

Sachverhalt:

Mit  Ratsbeschluss  vom  19.02.2009  über  ein  Haushaltssicherungskonzept  wurde  u.a. 
entschieden, die freiwilligen sozialen Leistungen für das Haushaltsjahr  2010 um pauschal 
5.000,00 EUR zu kürzen. Konkrete Kürzungen in den unterschiedlichsten Bereichen wurden 
nicht beschlossen, so dass hierzu noch eine entsprechende Entscheidung zu treffen ist.  

Im Folgenden werden Vorschläge unterbreitet, die Kürzungsvorgabe des Rates zu erfüllen, 
wobei einer ausgewogenen Aufteilung der Mittelbeschränkungen Rechnung getragen wurde, 
um einzelne Betroffene nicht über Gebühr zu belasten.

Haushaltsansatz: Bisher Neu Differenz

Arbeit des Präventionsrates:  1.000   500 -   500

Erläuterung: Bereits in den Vorjahren wurden die Mittel nicht ausgeschöpft. Darüber hinaus 
hat  sich die Arbeit  im Bereich Prävention mehr  zum Kreispräventionsrat  hin verschoben. 
Insofern sollte es möglich sein, hier zukünftig die Hälfte der Mittel einzusparen. 
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Arbeit des Seniorenbeirates: 1.000   500 -   500

Erläuterung: Die  Aktivitäten  des  Seniorenbeirates  vor  Ort  haben  zwar  eine  steigende 
Tendenz,  dennoch erscheint  die Bewältigung aller Aufgaben auch unter Berücksichtigung 
der vorgeschlagenen Mittelkürzung noch machbar. 

Zuschuss Discobuslinie (Nachteule): 2.400 2.000 -   400

Erläuterung: Die Nachteule erfreut sich nach Auskunft der WEB weiterhin großer Beliebtheit 
und  trägt  nicht  unerheblich  zur  Verkehrssicherheit,  insbesondere  bei  den  jungen 
Erwachsenen bei. Trotz einer moderaten Zuschusskürzung sollte dieses Angebot aufrecht 
erhalten  werden  können.  Die  WEB  hat  zwischenzeitlich  einen  entsprechenden 
gleichlautenden  Antrag  auf  eine  weitere  Förderung  gestellt  über  den  entsprechend  im 
Rahmen  dieser  Haushaltsberatungen  entschieden  werden  sollte.  Der  Antrag  ist  der 
Sitzungsvorlage in der Anlage zur Kenntnis beigefügt.  Derzeit wird die Nachteule noch von 
der Stadt  Schortens und der Gemeinde Wangerland,  zuletzt  mit  jeweils  jährlich 2.400,00 
EUR bezuschusst.   

Zuschuss Hausaufgabenhilfe:    700    600 -   100

Erläuterung: Nach Auskunft der Leitung der Paul-Sillus-Grundschule, Frau Hölsken, wird die 
Hausaufgabenhilfe nach wie vor sehr rege in Anspruch genommen. Sie wird 3 x wöchentlich 
angeboten, davon 1 x für die Erst- und Zweitklässler und 2 x für die Dritt- und Viertklässler. 
Der Förderverein der Grundschule, als Organisator der Hausaufgabenhilfe, sollte daher unter 
einer geringen Kürzung auch weiterhin eine städtische Förderung erfahren. 

Zuschuss an die ALI Wilhelmshaven/Friesland: 1.000    500 -   500

Erläuterung: Der  Zuschuss  an  die  Arbeitsloseninitiative  wurde  in  den  Vorjahren  bereits 
mehrfach  kontrovers  diskutiert,  insbesondere  vor  dem  Hintergrund,  dass  neben  der 
Gemeinde Sande lediglich noch die Stadt  Jever eine kommunale  Unterstützung gewährt. 
Zusätzlich  zu  dieser  finanziellen  Förderung  unterstützt  die  Stadt  Jever  die  ALI  mit  der 
Vorhaltung  von  kostenlosen  Räumlichkeiten  im  Jugendhaus  für  die  wöchentlichen 
Sprechstunden. 
Mitte September wurde von der ALI die Haushaltsrechnung 2008 sowie eine Statistik über 
die  letztjährigen  Beratungszahlen  übersandt.  Beide  sind  der  Sitzungsvorlage  als  Anlage 
beigefügt.  Desweiteren  ist  ein  erneuter  Zuschussantrag  am  30.10.  eingegangen,  der 
ebenfalls der Vorlage beigefügt ist. Das Zuschussbegehren des Vereins beläuft sich für 2010 
auf  3.000,00  EUR.  Unter  Berückssichtigung  der  aktuellen  Haushaltssituation  ist  dieses 
Ansinnen wohl kaum erfüllbar. Auch wenn andere Kommunen (Varel und Schortens) ggfls. 
In eine Bezuschussung der ALI wieder einsteigen sollten bleibt zu bedenken, dass die Stadt 
Jever neben der Gemeinde Sande bereits über Jahre die ALI stetig unterstützt hat und damit 
bereits in der Vergangenheit einen erheblichen Beitrag zu dessen Bestand beigetragen hat. 

Ferienbetreuung: 9.000 7.000 - 2.000
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Erläuterung: Die Elternschaft  wurde bereits in diesem Jahr gebeten,  dieses Angebot,  wie 
auch  im  Ursprung  geplant,  nur  bei  tatsächlichem  Bedarf  (Alleinerziehung  oder  bei 
Berufstätigkeit  beider  Elternteile)  in  Anspruch  zu  nehmen  mit  der  Folge  einer  leicht 
abnehmenden Tendenz der Anzahl der zu beaufsichtigenden Kinder.  Damit werden weniger 
Betreuungskräfte erforderlich mit der Folge einer entsprechenden Kostensenkung. Gerade in 
diesem  Bereich  lässt  sich  eine  nicht  unerhebliche  Kostenreduzierung  ohne  wesentliche 
Einbußen im  Betreuungsangebot umsetzen. 

Zuschuss für das Bündnis für Familie: 5.000 4.000 - 1.000

Erläuterung: Die  Aktivitäten  des  Bündnisses  für  Familie  werden  in  Folge  der 
Stellenreduzierung mehr und mehr auf ehrenamtliches Engagement aufgebaut bzw. auch in 
Teilbereichen  reduziert.  Damit  wird  es  auch  hier  möglich  sein,  die  vorstehend 
vorgeschlagene  moderate  Kosteneinsparung  einzuhalten,  ohne  die  Bündnisarbeit 
einschneidend zu beschränken.   

Zuschüsse für sonstige soziale Zwecke:    800    400 -   400

Erläuterung: Hiervon betroffen ist in erster Linie der Besuchsdienst  unter der Leitung von 
Frau Münk. Die Ehrenamtlichen des Besuchsdienstes erhalten hieraus kleine Präsente zu 
Weihnachten oder auch eine Erstattung etwaiger Auslagen im Rahmen ihrer Tätigkeit. Hier 
bestünde  gleichwohl  die  Möglichkeit  einer  zumindest  anteiligen  Finanzierung  aus 
Stiftungsmitteln,  so dass insgesamt die Arbeit des Besuchsdienstes in gleichem Umfange 
und bei gleicher Qualität fortgesetzt werden kann. 

Seniorenpass u. Tag der älteren G. Ausg.: 13.500 13.500           0 
Einn.:   2.000   4.000 + 2.000 

Erläuterung: Eine  Mittelkürzung  in  der  Seniorenarbeit  ist  nicht  möglich,  sofern  die 
Programminhalte  beim  Tag  der  älteren  Generation  als  auch  im  Seniorenpass  im 
Wesentlichen  beibehalten  werden  sollen.  Hier  ist  es  allenfalls  möglich,  die 
Einnahmesituation  zu  verbessern  und  zwar  dahingehend,  dass  die  Teilnehmer  an  den 
beiden Tagesfahrten die Kosten für eine Kaffeetafel (ca. 4,00 bis 5,00 EUR) selber zahlen. 
Dies sollte zumutbar sein. 
Zumutbar  wäre  auch  eine  angemessene  Erhöhung  des  Ausgabepreises  des 
Seniorenpasses  von  5,00  EUR  auf  zukünftig  7,50  EUR.  Die  letztmalige  Erhöhung  von 
seinerzeit 5,00 auf 10,00 DM liegt bereits 15 Jahre (1994) zurück.  Dies wüdre bei jährlich 
verkauften  400  Pässen  eine  Einnahmeverbesserung  von  nochmals  1.000,00  EUR  (400 
Pässe x 2,50 EUR) ergeben.

Ergebnis: Minderausgaben: 5.400 EUR 
Mehreinnahmen: 2.000 EUR

Verbesserung: 7.400 EUR
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Die  vorstehenden  Erläuterungen  dienen  lediglich  einer  kurzen  Darstellung  der 
jeweiligen  Thematik.  Zur Sitzung kann auf Wunsch zu den einzelnen Vorschlägen 
näher und umfangreicher ausgeführt werden, 

Zusammenfassung: 
Die Konsolidierungsvorgabe wird  mit  den Vorschlägen der Verwaltung um 2.400,00 EUR 
überschritten. 

Zusatz:
Hinsichtlich  der  sonstigen  freiwilligen  Leistungen  wie  Veranstaltungen  der  Jugendpflege 
(Zuschussbedarf:  2.500,00  EUR),  Jugendzeltlager  (Zuschussbedarf:  1.000,00  EUR)  und 
dem  Ferienpass  (Zuschussbedarf:  3.000,00  EUR)  verbleibt  es  entsprechend  den 
diesjährigen Ansätzen. 

Die Budgets der Kindergärten und des Jugendhauses werden wie beschlossen um 10 v.H. 
gekürzt. 

Die  entsprechende  Ansätze  des  Vermögenshaushaltes  für  Anschaffungen  bleiben 
unverändert nämlich Jugendhaus (2.500,00 EUR), Kindergarten Moorwarfen (1.600,00 EUR) 
und Kindergarten Sandelermöns (1.600,00 EUR). 

Finanzielle Auswirkungen:

Einsparungen im Haushalt 2010 gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 6.400,00 EUR

Beschlussvorschlag:

Den Haushaltsansätzen  der  freiwilligen  Leistungen  für  das  Haus-
haltsjahr 2010 im Bereich der Sozialen Dienste unter Berücksichti-
gung des Haushaltssicherungskonzeptes wird zugestimmt. 

Anlagen:

Förderantrag der WEB / Nachteule
Förderantrag der Arbeitsloseninitiative incl. Statistik und Haushaltsrechnung 2008
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